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Stolichnaya Razberi Flavored Vodka (Vegan) 
Art.-Nr.: 66 10 04 

 

 

HERKUNFTSLAND: Russland 

 

ERZEUGER: Stolichnaya 

 

AUSZEICHNUNGEN:                   Goldmedaille San Francisco World Spirits Competition  

                                                         2013, Doppel-Goldmedaille San Francisco World Spirits  

                                                         Competition 2012                        

HERSTELLUNG:        Zur Herstellung wird nur feinster russischer   

         Winterweizen und Roggen verwendet, in einem 75- 

         stündigen Prozess fermentiert und anschließend dreifach 

         destilliert. Seinen sanften Charakter und die kristallklare 

         Transparenz verdankt Stolichnaya der traditionellen  

         Filtration mit Quarzsand und russischer Birkenholzkohle. 

         Die in Stolichnaya Razberi verarbeiteten Himbeeren – 

         auch bekannt als Königinnen der Beeren – wachsen wild 

            in Russland und vielen anderen Ländern der nördlichen 

         Hemisphäre. 

 

 

BEURTEILUNG: klar, fruchtig, mild 

 

TRINKEMPFEHLUNG: Pur genießen, auf Eis, als Longdrink oder bei  

 Zimmertemperatur  

 

TRINKTEMPERATUR: Raumtemperatur 

 

ANALYSE: Alkoholgehalt: 37,5 % vol. 

 

 

 

 

 

 

 

Stolichnaya – bedeutet „Vodka aus der Hauptstadt“. Er wurde bereits vor 100 Jahren vom staatlichen Warenhaus in 

Moskau an den Kreml geliefert und zählt zu den meist konsumierten Wodkas der Welt. Eine besondere 

Auszeichnung ist die Qualitätsstufe „Alpha Grade“ – sie ist die höchste Qualitätsstufe, die Vodka erreichen kann. 

Seinen sanften Charakter und die kristallklare Transparenz verdankt Stolichnaya der traditionellen Filtration mit 

Quarzsand und russischer Birkenholzkohle. Der in Russland destillierte und in Lettland produzierte Vodka war eine 

der ersten Vodka-Marken, die internationale Anerkennung erfuhren: Sowohl auf der Weltmesse 1958 in Brüssel als 

auch 1963 in Leipzig wurde er mit Goldmedaillen prämiert. 


